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Pressemitteilung – Kunstprojekt FRIEDEN LEBEN



Den Frieden eintüten
Kunstprojekt auf Münchner Odeonsplatz als Auftakt für Mitmach-Aktion


München/Freising, 20. Mai 2021. Drei Meter ragt sie in den Himmel: eine Papiertüte – bedruckt mit der Frage „Was trage ich bei? Für eine friedliche Welt“. Umgeben ist sie von hunderten kleinen Papiertüten. Diese Kunstinstallation des Projekts FRIEDEN LEBEN wird am Dienstag, 25. Mai (bei Regen am Mittwoch, 26. Mai), erstmals auf dem Odeonsplatz in München zu sehen sein. Zusammen mit dem Künstler Johannes Volkmann (Das Papiertheater Nürnberg) haben die Domberg-Akademie. Stiftung Erwachsenenbildung der Erzdiözese München und Freising, die Abteilung Weltkirche der Erzdiözese und die Hilfswerke Misereor in Bayern, missio München und Renovabis das Kunstprojekt ins Leben gerufen. Nach dem Auftakt ist die Installation als Wanderausstellung an verschiedenen Orten in München aufgebaut. Die erste Station ist von 30. Mai bis 31. Juli die evangelisch-lutherische Nazareth-Kirche in Bogenhausen. Begleitend finden Veranstaltungen und Mitmach-Aktionen statt. Mehr Informationen sind unter www.frieden-leben.de erhältlich.

Die beteiligten Organisationen stellen das Kunstprojekt vor bei einem 

Pressegespräch
am Dienstag, 25. Mai, von 11 bis 12 Uhr,
auf dem Odeonsplatz in München.
Achtung: Bei Regen wird das Gespräch auf den 26. Mai verschoben.

Das Projekt und die Installation werden erläutert von Initiatorin Claudia Pfrang, Direktorin der Domberg-Akademie, Monsignore Wolfgang Huber, Präsident von missio München, Markus Ingenlath, Geschäftsführer von Renovabis, Barbara Schmidt von Misereor in Bayern, Patrizia Wackers von der Abteilung Weltkirche und Künstler Johannes Volkmann.

Die Idee dafür geht zurück auf das Jahresthema 2021 ,Frieden Leben‘ der katholischen Hilfswerke. „Wir möchten uns künstlerisch dem Thema nähern: Im Zentrum unserer Aktion steht eine einfache Papiertüte. Sie eröffnet den Raum zum Nachdenken, Diskutieren und Kreativ werden, um Antworten zu finden auf die Frage, was jeder und jede für ein friedlicheres Zusammenleben beitragen kann“, so Claudia Pfrang.

Neben der Wanderausstellung werden die bedruckten Papiertüten ein Jahr lang mit ihrer Frage nach dem persönlichen Beitrag für eine friedlichere Welt auf die Reise gehen. Menschen weltweit können sie kostenfrei bestellen und so selbst Teil des Kunstprojekts werden. Die Papiertüte bietet Platz für persönliche Friedensbotschaften und wird selbst Botschafterin, indem sie weitergegeben und mit immer mehr Gedanken, Notizen und kreativen Elementen gestaltet und gefüllt wird. Fertig gestaltete Papiertüten können an das Projekt zurückgesendet und so Teil der Abschlussinstallation im Jahr 2022 werden. (tj/pw)

Hinweis:
Für das Pressegespräch ist eine Anmeldung erforderlich unter info@domberg-akademie.de. Es besteht die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nase-Bedeckung.
Weiterführende Pressematerialien sind verfügbar unter: www.frieden-leben.de/presse 
Presse-Ansprechpartnerin: Patrizia Wackers / PWackers@eomuc.de / 0176-24857589
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